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(54) Leistenreinigungsvorrichtung

(57) Es wird eine Leistenreinigungsvorrichtung vor-
gesehen, welche mindestens eine rotierbare Schlegel-
einheit (30) aufweist, welche dazu dient, Verunreinigun-
gen und/oder Ablagerungen auf den Leisten abzuschla-

gen. Dadurch, dass die Verunreinigungen und Ablage-
rungen auf den Leisten nicht mehr zerbröselt sondern
abgeschlagen werden, kann eine verbesserte Reini-
gungswirkung erreicht werden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Leisten-
reinigungsvorrichtung insbesondere zum Reinigen von
Auflagenleisten von Laser- oder Brennschneidmaschi-
nen.
[0002] Mittels Laser- oder Brennschneidmaschinen
wird üblicherweise eine Fein- und Dickblechbearbeitung
durchgeführt, wobei unterschiedlichen Formen aus Ble-
chen geschnitten werden können. Dabei werden die zu
verarbeitenden Bleche üblicherweise auf einem Auf-
lagentisch abgelegt, welcher eine Vielzahl von Auflagen-
leisten aufweist. Wenn die Bleche mittels des Lasers
oder der Brennschneidmaschine geschnitten werden,
kann es vorkommen, dass Schlacke auf die Auflagenlei-
sten tropft, abkühlt und somit die Auflagenleisten ver-
schmutzt.
[0003] Um die Auflagenleisten zu reinigen, kann die
Schlacke manuell beispielsweise mit einem Winkel-
schleifer, einem Schlosserhammer, einer Zange oder ei-
nem Meißel gereinigt werden. Alternativ dazu ist es be-
kannt, eine Leistenreinigungsvorrichtung vorzusehen,
die elektrisch angetriebene Walzenpaare aufweist, wel-
che dazu dienen, die Schlacke auf den Auflageleisten zu
zerbröseln.
[0004] Wenn jedoch Edelstahlbleche geschnitten wer-
den und sich somit Edelstahlschlacke auf den Auflage-
leisten befindet, so kann diese Schlacke nicht ohne Wei-
teres zerbröselt werden.
[0005] DE 10 2004 060 085 zeigt eine Vorrichtung zum
Reinigen von Metallstegen. Die Vorrichtung weist eine
Bearbeitungseinheit auf, welche als Schleif-, als Burst-
oder als Schlagvorrichtung ausgestaltet ist.
[0006] DE 38 39 220 C2 zeigt ein Rotationswerkzeug
zum Entfernen von Material von Oberflächen.
[0007] Es ist somit Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Leistenreinigungsvorrichtung vorzusehen,
welche dazu in der Lage ist, auch hartnäckige Verunrei-
nigungen der Leiste zu beseitigen.
[0008] Diese Aufgabe wird durch eine Leistenreini-
gungsvorrichtung zum Reinigen von Leisten gemäß An-
spruch 1 gelöst.
[0009] Somit wird eine Leistenreinigungsvorrichtung
vorgesehen, welche mindestens eine rotierbare Schle-
geleinheit aufweist, welche dazu dient, Verunreinigun-
gen und/oder Ablagerungen auf den Leisten abzuschla-
gen. Dadurch, dass die Verunreinigungen und Ablage-
rungen auf den Leisten nicht mehr zerbröselt sondern
abgeschlagen werden, kann eine verbesserte Reini-
gungswirkung erreicht werden.
[0010] Gemäß einem Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung wird eine rotierbare Bürsteneinheit vorgesehen,
welche dazu dient, die Leisten weiter zu reinigen, nach-
dem Verunreinigungen und/oder Ablagerungen der Lei-
sten mittels der Schlegeleinheit abgeschlagen worden
sind. Somit kann eine verbesserte Reinigungswirkung
erreicht werden.
[0011] Gemäß einem weiteren Aspekt der vorliegen-

den Erfindung weist die Leistenreinigungsvorrichtung
mindestens eine erste rotierbare Fördereinheit zum För-
dern der zu reinigenden Leisten durch die Leistenreini-
gungseinrichtung auf.
[0012] Die Leistenreinigungsvorrichtung eignet sich
insbesondere dazu, Auflagenleisten von Laser- oder
Schneidbrennmaschinen von Schlacke zu reinigen. Die
Leistenreinigungsvorrichtung gemäß der Erfindung ist
dazu geeignet, auch Edelstahlschlacke von den Aufla-
geleisten bzw. Auflagestäben zu entfernen und die Lei-
sten entsprechend zu reinigen.
[0013] Weitere Ausgestaltungen der Erfindung sind
Gegenstand der Unteransprüche.
[0014] Ausführungsbeispiele und Vorteile der Erfin-
dung werden nachfolgend unter Bezugnahme auf die
Zeichnung näher erläutert.

Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
ner Leistenreinigungsvorrichtung ge-
mäß einem ersten Ausführungsbei-
spiel,

Fig. 2 zeigt eine weitere perspektivische An-
sicht der Leistenreinigungsvorrichtung
gemäß Fig. 1,

Fig. 3 zeigt eine perspektivische Ansicht der
Leistenreinigungsvorrichtung von Fig.
2, wobei einige Komponenten nicht ex-
plizit dargestellt sind,

Fig. 4 zeigt eine weitere perspektivische An-
sicht der Leistenreinigungsvorrichtung
gemäß Fig. 3,

Fig. 5 zeigt eine weitere perspektivische An-
sicht der Leistenreinigungsvorrichtung
von Fig. 3,

Fig. 6 zeigt eine weitere perspektivische An-
sicht der Leistenreinigungsvorrichtung
von Fig. 3,

Fig. 7 zeigt eine perspektivische Darstellung
einer Schlegeleinheit,

Fig. 8 zeigt eine weitere perspektivische Dar-
stellung eines Teils der Schlegelein-
heit, und

Fig. 9a bis 9d zeigen jeweils Draufsichten auf Ele-
mente der Schlegeleinheit.

[0015] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht einer
Leistenreinigungsvorrichtung gemäß dem ersten Aus-
führungsbeispiel. Hierbei ist die Reinigungsvorrichtung
ohne äußeres Gehäuse gezeigt. Die Reinigungsvorrich-
tung zum Reinigen von Auflagenleisten von Laser- oder
Brennschneidmaschinen wird vorzugsweise auf einem
Rahmen 110 montiert, wobei Verunreinigungen und/
oder Ablagerungen insbesondere in Form von Schlacke
von den Auflageleisten zu entfernen sind. Die Reini-
gungsvorrichtung weist einen ersten und zweiten Elek-
tromotor 10, 20 auf, wobei der erste Elektromotor 10 ei-
nen Zahnriemen 11 antreibt, während der zweite Elek-
tromotor 20 eine Kette 21 antreibt. Die Reinigungsvor-
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richtung weist eine erste und eine zweite Fördereinheit
50, 60 zum automatischen Fördern der zu reinigenden
Leisten durch die Reinigungsvorrichtung auf. Ferner wird
eine Schlegeleinheit 30 zum Abschlagen der Verunrei-
nigungen bzw. Ablagerungen auf den Auflageleisten und
eine Bürsteneinheit 40 zur verbesserten Reinigung der-
jenigen Stellen der Leiste vorgesehen, welche bereits
durch die Schlegeleinheit 30 gereinigt wurden. Die Schle-
geleinheit 30 und die Bürsteneinheit 40 werden mittels
des Zahnriemens 11 angetrieben und in Rotation ver-
setzt. Optional kann eine Umlenkeinheit 90 zum Umlen-
ken der Kette zwischen der Schlegeleinheit 30 und der
Bürsteneinheit 40 vorgesehen werden. Die erste und
zweite Fördereinheit 40, 60 sowie die Umlenkeinheit 90
wird durch die Kette 21 angetrieben.
[0016] Vorzugsweise weist die erste und zweite För-
dereinheit 50, 60 zwei Förderkränze links und rechts der
eingeführten zu reinigenden Leiste auf, um eine optimale
Förderung der Leiste durch die Reinigungsvorrichtung
zu ermöglichen. Die Förderkränze der ersten Förderein-
heit 50 sind jeweils über einen Federarm 75 mit einer
vorgespannten Feder 70 verbunden, so dass die Förder-
kränze gegen die zu fördernde Leiste gedrückt werden
können.
[0017] Vorzugsweise wird ein Schlegeleinheitspaar 30
sowie ein Bürsteneinheitspaar 40 vorgesehen (d. h. zwei
Schlegeleinheiten und zwei Bürsteneinheiten), damit alle
beiden Seiten der zu reinigenden Leiste gleichzeitig ge-
reinigt werden können. Dazu können die Schlegeleinhei-
ten des Schlegeleinheitspaares, d. h. die linke und die
rechte Schlegeleinheit, gegenläufig angetrieben werden.
Entsprechendes gilt für die beiden Bürsteneinheiten 40,
welche beabstandet zueinander angeordnet sind, so
dass sie die beiden Seiten einer Leiste reinigen können.
Alternativ dazu können die Schlegeleinheiten und die
Bürsteneinheiten versetzt zueinander angeordnet wer-
den.
[0018] Fig. 2 zeigt eine weitere perspektivische An-
sicht der Reinigungsvorrichtung gemäß Fig. 1. Somit sind
der erste und zweite Elektromotor 10, 20 zu sehen, wel-
che den Zahnriemen 11 und die Kette 21 antreiben. In
Fig. 2 sind ferner die erste, zweite und dritte Fördereinheit
50, 60, 90 sowie die Schlegeleinheit 30 und die Bürsten-
einheit 40 gezeigt.
[0019] Fig. 3 zeigt eine weitere perspektivische An-
sicht der Reinigungsvorrichtung von Fig. 1 oder 2. Hierbei
entspricht die Darstellung in Fig. 3 im Wesentlichen der
Darstellung in Fig. 2, wobei der zweite Elektromotor so-
wie die Kette 21 nicht mehr dargestellt sind, damit weitere
Details der Schlegeleinheit und der Bürsteneinheit zur
Veranschaulichung gezeigt werden können.
[0020] Die zu reinigenden Leisten werden von links in
die Reinigungsvorrichtung eingeschoben und durch die
erste Fördereinheit gefördert. Anschließend dient die
Schlegeleinheit 30 dazu, Verunreinigungen und/oder Ab-
lagerungen auf der Leiste abzuschlagen. Danach ist die
Bürsteneinheit 40 angeordnet, um die Leiste weiter zu
reinigen. Die Bürsten der Bürsteneinheit können bei-

spielsweise aus Metall, insbesondere Stahl, hergestellt
sein. Am Ende der Reinigungsvorrichtung ist die zweite
Fördereinheit vorgesehen, so dass eine Leiste problem-
los durch die Reinigungsvorrichtung gefördert werden
kann.
[0021] Wie in Fig. 3 gezeigt, so werden die beiden
Schlegeleinheiten 30 und die beiden Bürsteneinheiten
40 durch den Zahnriemen 11 angetrieben. Da lediglich
ein einzelner Zahnriemen verwendet wird, werden die
beiden Schlegeleinheiten 30 sowie die beiden Bürsten-
einheiten 40 jeweils gegenläufig zueinander angetrie-
ben.
[0022] Fig. 4 zeigt eine weitere perspektivische An-
sicht der Reinigungsvorrichtung von Fig. 1. Zur Veran-
schaulichung der weiteren Elemente der Reinigungsvor-
richtung wurden einige Elemente wie beispielsweise der
erste Elektromotor, der Zahnriemen 11 sowie der obere
Rahmen nicht dargestellt. Die Förderkränze der ersten
Fördereinheit und der zweiten Fördereinheit weisen
Zahnräder 51, 61 auf. Die Umlenkeinheit 90 weist erste
und zweite Zahnräder 91, 92 auf. Mittels der Zahnräder
51, 61, 91, 92 werden die erste und zweite Fördereinheit
50, 60 sowie die Umlenkeinheit 90 über die Kette 21 von
dem zweiten Elektromotor 20 angetrieben. Die Schlegel-
einheit 30 und die Bürsteneinheit 40 weisen Zahnriemen-
köpfe 31, 41 auf, damit sie mittels des ersten Elektromo-
tors 10 und des Zahnriemens 11 angetrieben werden
können.
[0023] Mittels der Stange 120 kann der Abstand der
Bürsteneinheiten 40 zu der zu reinigenden Leiste bei-
spielsweise bei einem Verschleiß der Bürsten eingestellt
werden.
[0024] Fig. 5 zeigt eine weitere perspektivische An-
sicht der Reinigungsvorrichtung gemäß Fig. 1 oder 2.
Zur weiteren Verdeutlichung des Betriebs der Reini-
gungsvorrichtung ist die vordere Schlegeleinheit 30 und
die vordere Bürsteneinheit 40 nicht gezeigt. In Fig. 5 ist
jedoch ein Ende einer Leiste 100 gezeigt, welche durch
die beiden Zahnkränze der ersten Fördereinheit 50 in die
Reinigungsvorrichtung gefördert wird.
[0025] Fig. 6 zeigt eine weitere perspektivische An-
sicht der Reinigungsvorrichtung gemäß Fig. 5. Zur wei-
teren Veranschaulichung des Betriebs der Reinigungs-
vorrichtung sind die vorderen Förderkränze der Förder-
einheiten nicht gezeigt. Die Leiste 100 ist hierbei weiter
in die Reinigungsvorrichtung eingeführt, so dass das er-
ste Ende der Leiste in die dritte Fördereinheit hineinragt.
[0026] Fig. 7 zeigt eine perspektivische Darstellung ei-
ner Schlegeleinheit. Die Schlegeleinheit 30 wird wie in
Fig. 4 gezeigt durch zwei Bleche 30a gehalten. Die Schle-
geleinheit weist an ihrem einen Ende einen Kopf 31 auf,
welcher zusammen mit dem Zahnriemen 11 wirkt, um
die Schlegeleinheit 30 in Rotation zu versetzen. Die
Schlegeleinheit 30 weist ferner eine Schlegelstange 37,
ein Lagerblech 33 und ein Abdeckblech 39 auf. Zwischen
dem Lagerblech 31 und dem Abdeckblech 39 kann eine
Vielzahl von Schlegel 35 und mindestens eine Führungs-
platte 36 angeordnet werden. Die Führungsplatte 36
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dient als Abstandshalter für die Schlegeleinheit.
[0027] Fig. 8 zeigt eine perspektivische Darstellung
der Schlegeleinheit. Zur weiteren Veranschaulichung
des Aufbaus der Schlegeleinheit 30 sind der Kopf 31 so-
wie die Abdeckbleche 39 nicht gezeigt. Somit sind nun-
mehr die zweiten Schlegelstangen 37a gezeigt, welche
die Schlegel 35 sowie die Distanzstücke 38 aufnehmen.
Vorzugsweise wird ein Distanzstück 38 nach einem
Schlegelpaar 35 auf die zweite Schlegelstange 37a auf-
gesetzt.
[0028] Fig. 9a bis 9d zeigen jeweils Draufsichten von
Elementen der Schlegeleinheit. In Fig. 9a ist das Lager-
blech 33 für die ersten und zweiten Schlegelstangen 37,
37a gezeigt. In der Mitte des Lagerblechs ist ein größeres
Loch 33a mit einem abgeflachten Ende 33d vorhanden,
welches derart ausgestaltet ist, dass es über die erste
Schlegelstange 37 passt. Insbesondere wirkt dabei das
abgeflachte Ende 33d mit dem abgeflachten Ende 37d
der ersten Schlegelstange zusammen. Das Lagerblech
weist ferner weitere drei Löcher 33b auf, so dass das
Lagerblech 33 sowohl auf die erste Schlegelstange als
auch auf die drei zweiten Schlegelstangen aufgesetzt
werden kann.
[0029] In Fig. 9b ist ein Abdeckblech für die erste
Schlegelstange 37 gezeigt. Die Form des Abdeckblechs
entspricht dabei im Wesentlichen der Form des Leiter-
blechs 33, wobei das Abdeckblech jedoch keine Öffnun-
gen zur Aufnahme der zweiten Schlegelstangen auf-
weist.
[0030] In Fig. 9c ist die Ausgestaltung der Führungs-
platte 36 gezeigt. Die Führungsplatte ist dabei kreisseg-
mentartig ausgestaltet und weist ein erstes Loch 36a mit
einem abgeflachten Ende 36d auf, welches derart aus-
gestaltet ist, dass die erste Schlegelstange 37 mit dem
abgeflachten Ende 37a in das Loch 36a eingeführt wer-
den kann. Die Führungsplatte weist ferner ein zweites
Loch 36b auf, welches mit den zweiten Schlegelstangen
37a zusammenwirken kann.
[0031] In Fig. 9d ist eine Ausgestaltung des Schlegels
35 gezeigt. Der Schlegel weist ein Loch 35a auf, welches
derart ausgestaltet ist, dass eine zweite Schlegelstange
in das Loch 35a eingeführt werden kann. An seinem zwei-
ten Ende weist der Schlegel einen Vorsprung 35b auf.
[0032] Die Elemente der Schlegeleinheit werden vor-
zugsweise aus Stahl hergestellt und anschließend ent-
sprechend gehärtet. Mittels der Schraubverbindung 34
an dem unteren Ende der Schlegeleinheit können die
Lagerbleche 33, das Abdeckblech 39, die Führungsplat-
te 36 und die Schlegel 35 bei Verschleiß ausgewechselt
werden.
[0033] Die Schlegeleinheiten 30, die Bürsteneinheiten
40 sowie die ersten und zweiten Fördereinheiten 50, 60
können durch Lösen der entsprechenden Schraubver-
bindungen demontiert werden, um entweder repariert
oder ausgetauscht zu werden.

Patentansprüche

1. Leistenreinigungsvorrichtung, insbesondere zum
Reinigen von Auflagenleisten, mit
mindestens einer rotierbaren Schlegeleinheit (30)
zum Abschlagen von Verunreinigungen und/oder
Ablagerungen auf den zu reinigenden Leisten.

2. Leistenreinigungsvorrichtung nach Anspruch 1, fer-
ner mit
mindestens einer rotierbaren Bürsteneinheit (40)
zum weiteren Reinigen der Leisten, nachdem die
Schlegeleinheit (30) Verunreinigungen und/oder Ab-
lagerungen von den Leisten abgeschlagen hat.

3. Leistenreinigungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder
2, ferner mit
mindestens einer ersten rotierbaren Fördereinheit
(50, 60, 90) zum Fördern der Leisten durch die Lei-
stenreinigungsvorrichtung.

4. Leistenreinigungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, wobei die Schlegeleinheit (30) und/
oder die Bürsteneinheit (40) über einen Zahnriemen
(11) angetrieben wird.

5. Leistenreinigungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, wobei die mindestens eine erste
Fördereinheit mittels einer Kette (21) angetrieben
wird.

6. Leistenreinigungsvorrichtung nach einem der vorhe-
rigen Ansprüche, ferner mit
einem Federarm (75), welcher auf die mindestens
eine erste rotierbare Fördereinheit derart wirkt, dass
die Fördereinheit (50) gegen die zu reinigenden Lei-
sten gedrückt wird.

7. Leistenreinigungsvorrichtung nach einem der vorhe-
rigen Ansprüche, wobei die Schlegeleinheit (30) eine
Vielzahl von radial ausgerichteten Schlegeln (35)
aufweist.

8. Leistenreinigungsvorrichtung nach Anspruch 7, wo-
bei die Schlegeleinheit (30) ein Lagerblech (33), ein
Abdeckblech (39) und eine erste Schlegelstange
(37) aufweist, wobei die Schlegel (35) an den zwei-
ten Schlegelstangen (37a) befestigt werden.

9. Leistenreinigungsvorrichtung nach einem der vorhe-
rigen Ansprüche, wobei ein Distanzstück (38) zwi-
schen zwei benachbarten Schlegelpaaren (35) an-
geordnet ist.
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